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Vom Reisen durch endlose Welten
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ISBN 978-3-8251-5466-0
Neu im Buchhandel!

Der Schlaf bedeutet mehr als lediglich Erholung vom 
anstrengenden Tagesgeschehen. Er führt uns Kräfte aus 
anderen Welten zu. Unsere Seele wandert hinaus in die 

Unendlichkeit ihrer Heimat und kehrt gestärkt und erfrischt 
zurück. Diese von Annegret Camps einfühlsam 

zusammengestellte Sammlung aus Texten der Weltliteratur 
zeigt uns, wie Dichter und Dichterinnen diese Wanderung 

erlebt und beschrieben haben – und nimmt uns mit auf 
bewegende Reisen.
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ISBN 978-3-8251-7932-8

Mona Jacobi 
Ein Zeichen nur in  
dieser Nacht und Stille
Sternengedichte
96 Seiten, gebunden,  
mit 17 farbigen Abbildungen
€ 15,– (D)  
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Editorial

Wer oder was ist meines Vertrauens würdig?

Liebe Leserin, lieber Leser, 

es gehörte zu meinem Schülerglück, dass ich 
mehrere Lieblingslehrer hatte. Dabei kam es 
nicht nur auf die Person der Lehrer an, son­
dern auch auf meine Fähigkeit, Vertrauen in sie 
setzen zu können. Meine Lieblingslehrer hat­
te ich gewählt. Mit meinem Lateinlehrer Hans 
Dörwald gab es sogar eine Art Prüfung, die ich 
noch gut erinnere. Eine Mitschülerin hatte zu 
Beginn der Unterrichtsstunde erklärt, dass sie 
keine Hausaufgaben gemacht habe. Vom Lehrer 
kam ein ziemlich scharfer Verweis, obwohl sie 
zu den Fleißigsten in unserer Klasse gehörte. 
Mein Gerechtigkeitsgefühl erwachte und ich 
warf ein, dass auch ich keine Hausaufgaben ge­
macht hätte, woraufhin der Lehrer meinte, ich 
hätte dies wegen meiner guten Leistungen ja 
auch nicht nötig. Nach der Stunde sprach ich ihn 
persönlich an und hielt ihm sein Verhalten als 
eine Ungerechtigkeit vor. Zu meinem Erstaunen 
gab er nach kurzem Dialog nach und bekannte 
sich zu seinem Fehler. In der nächsten Stunde 
bat er zu Beginn die Mitschülerin öffentlich um 
Entschuldigung, erwähnte auch unser Pausen­
gespräch als Grund für seine geänderte Sicht­
weise. Er wurde zu einem meiner Helden, auf 
den ich mein Vertrauen setzte, weil er die Klas­
se klar und manchmal sogar streng führte und 
wegen seiner authentischen Zuwendung zu uns 
Schülern. Besonders aber wegen dieses Fehlers, 
den er bekannt hatte. Er erwies sich meines Ver­
trauens würdig.

Während der Entstehungszeit dieses Heftes be­
schäftigte mich auch die Glaubwürdigkeit von 
religiösen Inhalten. Meine Frage war: Was ist 
die Voraussetzung dafür, dass ich an die Auf­
erstehung glauben kann? Woher nehme ich mein 
Vertrauen, eine Welt ewigen Lebens für möglich 
zu halten? Von Dietrich Bonhoeffer habe ich 
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gelernt, wie wichtig es für den Glauben an die 
Auferstehung ist, sich zuerst mit dem Leiden 
und Sterben Jesu Christi zu verbinden, mit sei­
nem schmählichen Tod am Kreuz. Dass wir 
sterben werden, wissen wir, aber das auch Gott 
gestorben ist, dass das Sterben Christi am Kreuz 
ein Bestandteil unseres Glaubens und sogar 
unserer Nachfolge sein soll, das könnte unser 
Verhältnis zum Tod selbst verändern. Den Tod 
Christi anzunehmen kann bedeuten, dass wir 
auch mit seiner Überwindung des Todes ver­
bunden werden. Aber es ist immer auch der Ver­
such eines Glaubens an das Unbegreifliche, der 
Vorschuss eines Vertrauens, das einem wieder 
abhanden kommen kann. Dietrich Bonhoeffer 
hat diese Spannung in folgende Worte gefasst: 

Christus ist nicht in die Welt gekommen, dass 
wir ihn begriffen, sondern dass wir uns an ihn 
klammern, dass wir uns einfach von ihm hin-
einreißen lassen in das ungeheure Geschehen der 
Auferstehung. Dass wir uns einfach sagen lassen, 
in seiner ganzen Unbegreiflichkeit sagen lassen: 
Ihr seid gestorben – und doch seid ihr auferstan-
den! Ihr seid im Dunkel – und doch seid ihr im 
Licht. Ihr habt Angst – und doch könnt ihr euch 
freuen. Haarscharf nebeneinander dies gänzlich 
Unvereinbare; haarscharf nebeneinander, so wie 
eben die beiden Welten, unsere Welt und die Welt 
Gottes, haarscharf nebeneinander sind.1

Die Nähe des scheinbar Unvereinbaren – von 
Schwäche und Stärke, von Tod und Leben – sie 
ist es gerade, die uns etwas vielleicht wider­
sprüchlich, aber gerade darum glaubwürdig 
macht.

Herzlich grüßt Sie in die Passionszeit hinein

Ulrich Meier,  
geboren 1960,  
Priester, Hamburg

1  Dietrich 
Bonhoeffer:  
Ökumene, Uni-
versität, Pfarramt 
1931–1932, DBW 
Band 11, S. 452f.
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